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Diese Betriebsanleitung ist gültig für: 

Typen                                                        Bestellnummer 

Hubmodule mit Lastausgleich 

 

HM 10/10     50287740 

HM 10/25     50287741 

HM 16/16     50287742 

HM 16/40     50287743 

HM 25/25     50287744 

HM 25/64     50287745 

 

Einbau und Inbetriebnahme nur von qualifiziertem Fachpersonal gemäss Bedie-
nungsanleitung 

Version dieser  

Dokumentation: 

HM 10-HM 16-HM 25-BA-vers.1.8 de.26.01.12 
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Symbole: 

 GEFAHR  

 

Bezeichnet eine unmittelbar drohende Gefahr. 

Wenn die Information nicht befolgt wird, sind Tod o der 

schwerste Körperverletzungen (Invalidität) die Folg e. 

 

 WARNUNG  

 

Bezeichnet eine mögliche gefährliche Situation. 

Wenn die Information nicht befolgt wird, sind Tod o der 

schwerste Körperverletzungen (Invalidität) die Folg e. 

 

 VORSICHT 

 

Bezeichnet eine möglicherweise gefährliche Situation. 

Wenn die Information nicht befolgt wird, sind Sachschäden 

sowie leichte oder mittlere Körperverletzungen die Folgen. 

 

HINWEIS 

 

Bezeichnet allgemeine Hinweise, nützliche Anwender-Tipps und Ar-
beitsempfehlungen, welche aber keinen Einfluss auf die Sicherheit 
und Gesundheit des Personals haben. 
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1 Einbauerklärung 

Einbauerklärung  im Sinne der EG-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG, Anh. II, 1.B                          
für unvollständige Maschinen 

Hersteller: 

 

Afag Automation AG 
Fiechtenstrasse 32 
4950    Huttwil 
Schweiz 

In der Gemeinschaft ansässige Person, die 
bevollmächtig ist, die relevanten technischen 
Unterlagen zusammenzustellen: 

Beat Lanz, PM & Marketing-Services 

Afag Automation AG 
Fiechtenstrasse 32 
4950    Huttwil 
Schweiz 

Beschreibung und Identifizierung der unvollständigen Maschine: 

 

Produktenamen: Hubmodule HM 

Typen: HM 10 / HM 16 / HM 25 

 

 

  

Es wird erklärt, dass die folgenden grundlegenden Anforderungen der Maschinen-
richtlinie 2006/42/EG erfüllt sind: 

Ferner wird erklärt, dass die speziellen technischen Unterlagen gemäß Anhang VII 
Teil B erstellt wurden. 

Es wird ausdrücklich erklärt, dass die unvollständige Maschine allen einschlägigen 
Bestimmungen der folgenden EG-Richtlinien entspricht: 

108:2004     EMV-Richtlinie 

95:2001      Produktsicherheitsrichtlinie 

95:2002      RoHS 
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Der Hersteller bzw. der Bevollmächtigte verpflichten sich,
auf begründetes Verlangen die
schine zu übermitteln. Diese Übermittlung erfolgt: 
bleiben hiervon unberührt! 

Wichtiger Hinweis!  

Die unvollständige Maschine darf erst dann in
gebenenfalls festgestellt wurde,
schine eingebaut werden soll, den Bestimmungen die

      

Ort/Datum : 

Afag Automation AG für automatische Fertigungstechnik

Marc Zingg 
Geschäftsführer Afag Automation AG

 

vers.1.8 de.26.01.12 

Der Hersteller bzw. der Bevollmächtigte verpflichten sich, einzelstaatlichen Stellen 
auf begründetes Verlangen die speziellen Unterlagen zu der unvollständigen M

ln. Diese Übermittlung erfolgt: Die gewerblichen Schutzrechte
 

Die unvollständige Maschine darf erst dann in Betrieb genommen werden, wenn g
gebenenfalls festgestellt wurde, dass die Maschine, in die die unvollständige M

werden soll, den Bestimmungen dieser Richtlinie entspricht.

Huttwil, Sept. 2011 

Afag Automation AG für automatische Fertigungstechnik 

 

Geschäftsführer Afag Automation AG 
Mathias Schütz 
Produktmanager Afag Automation AG
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einzelstaatlichen Stellen 
speziellen Unterlagen zu der unvollständigen Ma-

Die gewerblichen Schutzrechte 

Betrieb genommen werden, wenn ge-
dass die Maschine, in die die unvollständige Ma-

ser Richtlinie entspricht. 

 

Produktmanager Afag Automation AG 
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2 Einbauanleitung 
2.1 Sicherheitshinweise  

 

Es dürfen keine Veränderungen an dem Hubmodul HM durchgeführt werden, welche 
nicht in dieser Betriebsanleitung beschrieben oder von der Firma Afag Automation 
AG schriftlich genehmigt werden. Bei unsachgemässen Veränderungen oder bei un-
sachgemässer Montage, Installation, Betrieb, Wartung oder Reparatur übernimmt die 
Firma Afag Automation AG keine Haftung. 

2.2 Transport, Handhabung, Lagerung  

Für Transport und Lagerung müssen folgende Werte eingehalten werden: 

Lager Temperatur: 0-50°C 

Luftfeuchtigkeit: <90%, nicht kondensierend 

 VORSICHT 

 

Die Hubmodule HM können bei falscher Handhabung runter fallen 
und Gliedmassen quetschen oder verletzten. 

Die Hubmodule HM haben Gewichte von 0.5 bis 2.6kg. 

HINWEIS 

 

Bitte beachten!  
Bei jedem Modul wird ein Sicherheitstechnisches Informationsblatt 
beigelegt. Dieses Informationsblatt ist von jeder Person die sich mit 
dem Modul beschäftigt zu lesen. 

 

2.3 Modulbeschreibung 

Das Hubmodule HM ist ein feinmechanisches Gerät, es muss mit der notwendigen 
Sorgfalt und Sauberkeit behandelt werden. Es wird zum heben von Lasten in Kombi-
nation mit anderen Modulen eingesetzt. 

Das Hubmodul HM besteht aus dem Grundkörper (1) einem Zylinder und den 
Pneumatikanschlüsse (10) sowie dem beweglichen angeordnetem Schlitten (2). Die 
Endpositionen werden über je eine Anschlaghülse (3) eingestellt. Die Bewegung in 
die Endlagen wird über einen hydraulischen Stossdämpfer (5) abgedämpft. 
Zur Abfrage der Endpositionen kann in den C-Nuten (4) Magnetsensoren (nicht im 
Lieferumfang enthalten) fixiert werden. 
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2.4 Beschreibung der Modulteile   

        

 

       

 
1 Grundkörper   
2 Schlitten   
3 Anschlaghülse   
4 C-Nut für Magnetsensor (2x2 Nuten)   
5 Stossdämpfer   
6 Bodenplatte   
7 
8 
9 
10 
11 

Schlittenplatte 
Führungen 
Anschlaghalter 
P = Pneumatikanschlüsse 
B = Befestigungslöcher 
 

 

Abbildung 1: Modulbeschreibung 

 VORSICHT 

 

Luftanschlüsse bei den HM 10 Hubmodule. 
Nicht benötigte Luftanschlüsse sollten nicht ge-
öffnet werden, da die Schrauben auf Luftdichtheit 
gesichert sind! 

 

1 

7 

3 

2 

5 

6 

9 

8 

 

4 

P P 

B 

B 

4 

B 

P 
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2.5 Montag Anschlüsse 

 WARNUNG  

 

Die Hubmodule HM geraten durch die Luft Ansteuerung in Bewe-
gung. Falls sich die Hubmodule HM nicht frei bewegen können, be-
steht  im Zusammenhang mit Anbauten die Gefahr von Verletzung, 
Quetschung, Abscherung. 
Falls Anbauten an den Hubmodulen in Zusammenhang mit den sich 
bewegenden Schlitten eine Gefährdung ermöglichen, muss ein ent-
sprechend sicherer Betrieb gewährleistet sein. 

 

 WARNUNG  

 

Durch den dezentralen Regler befindet sich der Bediener des Hub-
moduls HM nicht zwingend neben dem Produkt und kann somit 
durch den bewegenden Schlitten andere Personen fremdgefährden. 
Für Arbeiten am Hubmodul HM schalten Sie den Regler und die Luft 
des Moduls aus und sichern Sie diese gegen unbeabsichtigtes Wie-
dereinschalten. Signale der Steuerung können unbeabsichtigte Be-
wegungen des Moduls hervorrufen, welche zu Verletzungen führen 
können. 

 

2.6  Einbau und Befestigungsmöglichkeiten 

Die Hubmodule HM können vertikal und horizontal eingebaut werden. Die Lochraster 
und die Befestigungslöcher finden Sie im Kapitel 3.5 Technische Daten Seite 17. 

VORSICHT 

 

Bei Einbau in vertikaler Lage ist der Schlitten immer vor der Montage 
in die unterste Position zu bewegen, da plötzlich bewegende Massen 
Verletzungen hervorrufen können. 

 

HINWEIS 

 

Beachten sie bei der vertikalen Montage, dass die Kolbenstange 
nach oben zeigt. Damit ist gewährleistet, dass für die Aufwärtsbewe-
gung die maximale Kolbenkraft zur Verfügung steht. 

Weitere zu montierende Elemente können an der Schlittenplatte montiert werden.                    
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Abbildung 2: Einbau- und Befestigungsmöglichkeiten 

Verwenden Sie zur Positionierung die mitgelieferten Zentrierhülse. Setzen Sie diese 
in zwei diagonal gegenüberliegende Bohrungen des Montagerasters ein. 

 

Die Hubmodule sind zum befestigen durchschraubbar, siehe Abbildung unten. 

      

       

 

 

Vertikaler Einbau  Horizontaler Einbau 
 

Bodenplatte nach unten durchschraub-
bar 

Gewinde 

Grundkörper 

Bodenplatte unten 

Typen                     HM 10     HM 16      HM 25 

Imbus-Schlüssel    3 mm       4 mm         4 mm 
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2.7 Anzugsdrehmomente für Schrauben 

Für die Montage sind Schrauben zu verwenden, welche mindestens der nachfolgend 
aufgeführten Spezifikationen entsprechend. 

Norm: VDI 2230 
Festigkeit:  Klasse 8.8 
Oberfläche: Verzinkt-blau, geölt oder gefettet 
 

Gewinde Anzugsmomente 

M 2 
M2,5 
M3 

0,3 … 0,35 Nm 
0,5 … 0,73 Nm 
1,1 …   1,4 Nm 

M4 2,6 …   3,3 Nm 
M5 5,2 …   6,5 Nm 
M6 9,0 ...   11,3 Nm 
M8 21,6 … 27,3 Nm 

Tabelle 1: Anzugsmomente für Schrauben 

2.8  Einbau in eine Anlage 

 WARNUNG  

 

Die Hubmodule HM geraten durch die Pneumatische  Ansteuerung 
in Bewegung. Falls sich die Hubmodule HM nicht frei bewegen kön-
nen, besteht  im Zusammenhang mit Anbauten die Gefahr von Ver-
letzung, Quetschung, Abscherung. 

Falls Anbauten an den Hubmodule HM in Zusammenhang mit den 
sich bewegenden Modulen eine Gefährdung ermöglichen, muss ein 
entsprechend sicherer Betrieb gewährleistet sein. 

Im Normalbetrieb muss sichergestellt sein, dass der Benutzer nicht 
in den Arbeitsbereich des Hubmodul eingreifen kann. 
In den Sonderbetriebsarten muss sichergestellt werden, dass keine 
Gefährdung für den Anlagenbediener besteht.  

 

 WARNUNG  

 

Durch den dezentralen Regler befindet sich der Bediener des Hub-
modul HM nicht zwingend neben dem Produkt und kann somit durch 
den Hubbetrieb andere Personen fremdgefährden. 

Bei Manipulation am Hubmodul muss die Regler Freigabe gesichert 
weggenommen und erst nach Beendigung der Arbeiten wieder ein-
geschaltet werden. Das gleiche trifft auch auf die Druckluft zu. 

 



   

HM 10-HM 16-HM 25-BA-vers.1.8 de.26.01.12  13 

 

 

 VORSICHT 

 

Beim Hubmodul HM handelt es sich um eine unvollständige Maschi-
ne. Für den sicheren Betrieb muss das Hubmodul HM in das Sicher-
heitskonzept der Anlage integriert werden, in welche er eingebaut 
wird. 

Im Betrieb muss sichergestellt sein, dass das Bedienpersonal nicht 
in den Arbeitsbereich des Hubmoduls HM eingreifen kann. 

Das Hubmodul HM darf nur gemäss der bestimmungsgemässen 
Verwendung eingesetzt werden. 

Im Normalbetrieb muss sichergestellt sein, dass der Benutzer nicht 
in den Arbeitsbereich des Hubmodul HM eingreifen kann. Dies kann 
durch geeignete Schutzmassnahmen wie Umhausungen, Lichtgitter 
oder Stromlosschalten des Antriebs realisiert werden. 

 

HINWEIS 

 

Vor jeglicher Tätigkeit an oder mit dem Hubmodul HM ist diese Be-
triebsanleitung sorgfältig zu lesen.  
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3 Betriebsanleitung 

Hersteller Adresse:   Afag Automation AG 

     Fiechtenstrasse 32 

     CH-4950 Huttwil 

 

 

     Sales Handling: 

     Tel. 0041 (0)62 959 87 02 

     www.afag.com 

 

Diese Betriebsanleitung ist gültig für: 

 

Produktenahmen:            Hubmodule mit Lastausgleich 

Typen:    HM 10/10; HM 10/25 

     HM 16/16; HM 16/40 

     HM 25/25; HM 25/64 

 

 

Diese Betriebsanleitung ist gültig für:   

Einschlägige EG-Richtlinie 2006/42/EG  

 

Doku Verantwortlicher:   Lanz Beat, PM & Marketing-Services 

      Afag Automation AG 

      Fiechtenstrasse 32 

      4950 Huttwil 

 



   

HM 10-HM 16-HM 25-BA-vers.1.8 de.26.01.12  15 

3.1 Lieferumfang 

 Anzahl Bezeichnung 

 1 Module 
 2 

2 
Zentrierhülsen Ø7x3mm                 (HM 10) 
Montageschrauben M4x8mm        (HM 10) 

 2 Montageschrauben M4x12mm      (HM 10)  
 2 Unterlagscheibe M4                        (HM 10) 
 2 Zentrierhülsen Ø9x4mm                 (HM 16) 
 2 Montageschrauben M6x16mm       (HM 16) 
 2 Unterlagscheiben M6                      (HM 16) 
 2  Zentrierhülsen Ø9x4mm                  (HM 25) 
 2  Montageschrauben M6x16mm       (HM 25) 
 2 Unterlagscheiben M6                      (HM 25) 

Tabelle 2: Lieferumfang 

3.2 Bestimmungsgemässe Verwendung 

Die Serie der Hubmodul HM 10/16/25 dient der linearen Bewegung von festmontier-
ten Lasten in den für dieses Modul definierten Umgebungs- und Einsatzbedingun-
gen, (siehe Technische Daten).  

Die Hubmodule HM sind ausschliesslich für das heben von Nutzlasten (siehe Tech-
nische Daten) bestimmt, welche bei der Manipulation nicht Personen, sach- und um-
weltgefährdend reagieren. Sie können in Kombination mit anderen Modulen als Pick 
and Place-Station eingesetzt werden. 

 

HINWEIS 

 

Vor jeglicher Tätigkeit an oder mit dem Modul ist diese Betriebsanlei-
tung sorgfältig zu lesen. 
Das Modul darf nur gemäss dem Verwendungszweck eingesetzt 
werden. 
Es dürfen keine Veränderungen am Modul durchgeführt werden, 
welche nicht in dieser Betriebsanleitung beschrieben oder von der 
Firma Afag schriftlich genehmigt werden. Bei unsachgemässen Ver-
änderungen oder bei unsachgemässer Montage, Installation, Be-
trieb, Wartung oder Reparatur übernimmt die Firma Afag keine Haf-
tung. 
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 VORSICHT 

 

Beim Anschliessen der Druckluft sowie beim Betrieb pneumatischer 
Systeme kann es zu unvorhersehbaren Bewegungen kommen, wel-
che Personen- oder Sachschäden verursachen. 
Das Hubmodul HM darf nur von Personen betrieben und gewartet 
werden, die  hiermit vertraut und über Gefahren unterrichtet sind. 
Die einschlägigen Unfallverhüttungsvorschriften sowie die sonstigen 
allgemein anerkannten sicherheitstechnischen und arbeitsmedizini-
schen Vorschriften sind einzuhalten. 

Achten Sie beim ersten Anschliessen der Druckluft darauf, dass alle Luftdrosseln 
geschlossen sind. Belüften Sie die Anlage langsam. 

3.3 Garantie 

Das Hubmodul HM ist für eine Laufleistung von 40 Millionen Lastwechseln /  2 Jahre1 
ausgelegt, dabei müssen die für dieses Modul definierten Umgebungs- und Einsatz-
bedingungen (siehe Techn. Daten), Belastungsdaten sowie die Auslegungs- und den 
Beschleunigungs-Diagramme beachtet werden.  

Die Garantie umfasst den Ersatz bzw. die Reparatur von defekten Modul Teilen bei 
der Afag Automation AG. 

Bei eigenständigen Reparaturen ohne vorherige Einweisung durch die Afag Automa-
tion AG erlischt die Garantie. Benutzung welche über  die bestimmungsgemässe 
Verwendung hinausgeht, erlischt die Garantie.  

Weitergehende Ansprüche sind ausgeschlossen. 

3.4 Sicherheitshinweise 

Vor jeglicher Tätigkeit an oder mit dem Modul ist diese Betriebsanleitung sorgfältig zu 
lesen. Das Modul darf nur gemäss dem Verwendungszweck eingesetzt werden. Es 
dürfen keine Veränderungen am Modul durchgeführt werden, welche nicht in dieser 
Betriebsanleitung beschrieben oder von der Firma Afag schriftlich genehmigt werden. 
Bei unsachgemässen Veränderungen oder bei unsachgemässer Montage, Installati-
on, Betrieb, Wartung oder Reparatur übernimmt die Firma Afag AG keine Haftung. 

 VORSICHT 

 

Beim Anschliessen an eine Steuerung und der Druckluft sowie beim 
Betrieb des HM Hubmodul kann es zu unvorhersehbaren Bewegun-
gen kommen, welche Personen- oder Sachschäden verursachen 
können. 

                                            
1 Zuerst eintreffendes Ereignis 
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3.5 Masszeichnungen HM 10/10 u. HM 10/25 

 
Abbildung 3: Masszeichnung HM 10/10; HM 10/25 
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3.6 Technische Daten HM 10 

 

 

 

 

Tabelle 3: Technische Daten HM 10 
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     3.7  Linearführungs-Belastungen HM 10 Hubmodul e  
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3.7 Vorzugskombinationen zu HM 10 
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3.9  Masszeichnungen HM 16/16 u. HM 16/40 

 

 
Abbildung 4: Masszeichnung HM 16/16; HM 16/40 
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3.10 Technische Daten HM 16 
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3.11 Vorzugskombinationen zu HM 16 
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3.12 Linearführungs-Belastungen HM 16 Hubmodule 
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3.13 Masszeichnungen HM 25/25 u. HM 25/64 

 

 
Abbildung 5: Masszeichnung HM 25/16; HM 25/64 
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3.14 Technische Daten HM 25 

 

 

 

 

 

 

 



   

HM 10-HM 16-HM 25-BA-vers.1.8 de.26.01.12  27 

3.15 Linearführungs-Belastungen HM 25-Hubmodule 
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3.16 Vorzugskombinationen  zu HM 25  
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3.17 Funktion der Hubmodule 

Die Hubmodule HM sind pneumatisch betriebene Geräte für Längsbewegungen von 
0 bis 64 mm Hub. Alle Module werden nach Kundenbestellung einbaufertig angelie-
fert. 

Ein mit Druckluft betriebener, doppelwirkender Kolben erzeugt die Längsbewegung. 
Die Stufenlos verstellbaren Anschlagschrauben begrenzen den  Hub. 
Der Hub wird mit Afag-Stossdämpfern endlagengedämpft. 
 

 

 

1 Bodenplatte  2 Grundkörper   3 Schlitten 

4 Schlittenplatte  5 Kreuzrollenführungen  6 Stossdämpfer 

7 Anschlaghalter  8 Anschlaghülsen 

 

 VORSICHT 

 

Bei Einbau in vertikaler Lage ist der Schlitten immer vor der Montage 
in die unterste Position zu bewegen, da plötzlich bewegende Mas-
sen Verletzungen hervorrufen können. 

 

1 

2 3 

4 

5 6 8 

7 
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3.18 Pneumatikanschlüsse HM 10 / HM 16 / HM 25 

Am Grundkörper befinden sich auf der rechten und der linken Seite und unten je 2 
Pneumatikanschlüsse HM 10 (M3); HM 16 (M5); HM 25 (G 1/8’’). 

Luftanschlüsse Modulplatte unten (siehe Bild unten). 

Die nicht verwendeten Pneumatikanschlüsse müssen mit dem mitgelieferten Ver-
schlussschrauben luftdicht verschlossen werden. 

Betriebsdruck : 6 bar +/-2 

 

 

1 Druckluftanschluss 6 bar +/-2  4 Drosselrückschlagventil 

2 Wartungseinheit    5 Hubmodul 

3 Wegeventil 5/2 

 

          

 

 

 

Modulplatte unten  
Verschlusszapfen wegnehmen, 
O-Ringe aus dem Beipack-Set 
in die Bohrungen einlegen. 
 
So kann das Modul direkt über 
eine Montagplatte angespiesen 
werden. 
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3.19 Einstellung des Hubs  (unter Druck) 

Position eingefahren: 

     

Lösen der Feststellschraube  Drehen der Anschlaghülse Anziehen der Fest- 
     In die Endposition            stellschraube 
 
Position ausgefahren: 
 

                     
Lösen der Feststell-         Drehen der Anschlaghülse      Anziehen der Feststell- 
Schraube         in die Position        schraube        
 

VORSICHT 

 

Da das Modul unter Druck steht können plötzliche Bewegungen des 
Modul Gliedmassen  durch bewegliche Bauteile gequetscht werden. 
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3.20 Einstellen der Stossdämpfer  

Position eingefahren: 

                     

Lösen der Kontermutter           Drehen des Stoss- Anziehen der Kontermutter M8x1 
M8x1              stossdämpfers in die 
              Endposition  
Position ausgefahren: 
 

                       
 
 Lösen der Kontermutter   Drehen des Stossdämpfers        Anziehen der Kontermutter 
M8x1                in die Endposition (von Hand)     M8x1 
 
Benötigte Werkzeuge: 
 

 

 

 

 

    HM 10   HM 16    HM 25 

Gabel-Ring –Schlüssel      SW 9     SW 10    SW 14 
Gabel-Ring-Schlüssel SW 5     SW  6    SW 8  
Imbus-Schlüssel  SW 2     SW 2.5   SW 2.5 
Imbus-Schlüssel      SW 2        

 



   

HM 10-HM 16-HM 25-BA-vers.1.8 de.26.01.12  33 

3.21 Ausfahr-Stossdämpfer ausbauen 

Die Stossdämpfer können ganz einfach ausgebaut werden, dazu benötigen Sie fol-
gende Imbus-Schlüssel 

                      

 

                         

 

 

 

Wenn der Halter ausgebaut ,ist kann der defekte Stossdämpfer ausgewechselt wer-
den, die Bestellnummer finden Sie hinten beim Zubehör. 

 

 

 

 

Typen:   HM 10    HM 16     HM 25 

Imbus-Schlüssel : SW 2 mm   SW 2.5 mm   SW 2.5 mm 
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3.22 Einfahr- Stossdämpfers auswechseln 

Sie haben die Möglichkeit einen defekten Stossdämpfer selber auszuwechseln. 

Sie finden im Zubehör die Stossdämpfer-Bestellnummer für ihr  Hubmodul. 

 

Ausbau Reihenfolge 

- Lösen der Kontermutter 
- Defekter Stossdämpfer ausschrauben 
- Neuer Stossdämpfer einschrauben 

Neuer Stossdämpfer auf Funktion einstellen (siehe einstellen des Stossdämp-
fers). 

- Kontermutter festziehen 

                  

 

 

             

 

 

 

 

 

 

 

 Kontermutter  
 Stossdämpfer einfahren 

Stossdämpfer 
ausfahren 

Anschlaghülse 

Anschlaghalter 

Klemmschraube 

Stossdämpfer Anschlaghülse 
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3.23  Näherungsschalter anbauen 

Das HM-Hubmodul hat auf zwei Seiten je zwei C-Nuten zum einsetzen der Nähe-
rungsschalter. Mit den Näherungsschalter können die Endpositionen abgefragt wer-
den, eine LED zeigt den Schaltzustand an. 

 

 

        

 

      

Montage der Näherungsschalter 

1. Näherungschalter (1) mit montierten Klemmstück (4) in die C-Nuten einsetzen. 
2. Den Näherungsschalter grob bestimmen und mit Schraube (3) fixieren 
3. Die Endpositionen einstellen und die Näherungschalter definitiv fixieren 
4. Funktionskontrolle, ein LED (2 ) zeigt den Schaltzustand an. 

WARNUNG 

 

Die Hubmodule mit Näherungsschalter dürfen nicht in einer explo-
sionsgefährdender Umgebung eingesetzt werden! 

 

 

 

 

                                                                       

Kontaktstange mit Magnet 2 C-Nuten 

2 C-Nuten 

Näherungsschalter 

4 

3 

2 1 
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3.24 Inbetriebnahme, Betrieb, Schulung 

 WARNUNG  

 

Die Hubmodule HM geraten durch die elektrische Ansteuerung und 
Druckluft in Bewegung. Falls sich die Hubmodule HM nicht frei be-
wegen können, besteht  im Zusammenhang mit Anbauten die Ge-
fahr von Verletzung, Quetschung, Abscherung. 

Falls Anbauten an den Hubmodule HM in Zusammenhang mit den 
sich bewegenden Lasten eine Gefährdung ermöglichen, muss ein 
entsprechend sicherer Betrieb gewährleistet sein. 

 

 WARNUNG  

 

Durch den dezentralen Regler befindet sich der Bediener des Hub-
moduls nicht zwingend neben dem Produkt und kann somit durch 
den Hubbetrieb andere Personen fremdgefährden. 

Für Arbeiten am Hubmodul HM schalten Sie die Steuerung und die 
Druckluft des Moduls aus und sichern Sie diese gegen unbeabsich-
tigtes Wiedereinschalten. Signale der Steuerung können unbeab-
sichtigte Bewegungen des Moduls hervorrufen, welche zu Verlet-
zungen führen können. 

Der Anlagen Bediener muss über die möglichen Gefahren des eingesetzten Hubmo-
duls HM instruiert sein, die nötigen Hinweise findet er in dieser Betriebsanleitung. 

 

3.25 Vorbereitung zur Inbetriebnahme 

Stellen Sie vor der Inbetriebnahme den Stossdämpfer und die Anschlagschraube so 
ein, dass der vorgesehene Hub richtig abgedämpft wird. 

 VORSICHT 

 

Das Hubmodul ist ein feinmechanisches Gerät und muss mit der 
notwendigen Sorgfalt und Sauberkeit sowohl bei Transport und La-
gerung als auch bei der Handhabung, Einstellung und Montage be-
handelt werden. 
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3.26 Inbetriebnahme 

�  Die 1. Inbetriebnahme sollte langsam und schrittweise erfolgen. 

�  Achten sie auf die zulässigen technischen Werte (siehe Technische Daten) für: 

- Nutzlast 
- Bewegungsfrequenz 
- Momenten Belastung  
 

 WARNUNG  

 

Die Hubmodule HM geraten durch die elektrische und pneumatische 
Ansteuerung in Bewegung. Falls sich die Hubmodule HM nicht frei 
bewegen können, besteht  im Zusammenhang mit Anbauten die Ge-
fahr von Verletzung, Quetschung, Abscherung. 

Falls Anbauten an dem Hubmodul HM in Zusammenhang mit den 
sich bewegenden Nutzlasten eine Gefährdung ermöglichen, muss 
ein entsprechend sicherer Betrieb gewährleistet sein. 

 

�  Stellen Sie sicher, dass sich Arbeitsbereich des Moduls keine Personen oder 
Werkzeuge befinden. 

�  Führen Sie einen Probelauf durch 

Zuerst mit langsame Verfahrbewegungen, dann unter den effektiven Einsatzbedin-
gungen 

Schulung 

Das Gerät darf nur von Fachpersonal installiert und betrieben werden, die mit dem 
Inhalt dieser Bedienungsanleitung vertraut sind. 

3.27 Einstellen, Umrüsten 

 WARNUNG  

 

Die Hubmodule HM geraten durch die elektrische und pneumatische 
Ansteuerung in Bewegung. Falls sich die Hubmodule HM nicht frei 
bewegen können, besteht  im Zusammenhang mit Anbauten die Ge-
fahr von Verletzung, Quetschung, Abscherung. 

Falls Anbauten an dem Hubmodul HM in Zusammenhang mit den 
sich bewegenden Nutzlasten eine Gefährdung ermöglichen, muss 
ein entsprechend sicherer Betrieb gewährleistet sein. 

Der Anlagen Bediener muss über die möglichen Gefahren des eingesetzten Hubmo-
duls HM instruiert sein, die nötigen Hinweise findet er in dieser Betriebsanleitung. 
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 WARNUNG  

 

Durch den dezentralen Regler befindet sich der Bediener des Hub-
moduls HM nicht zwingend neben dem Produkt und kann somit 
durch den Hubbetrieb andere Personen fremdgefährden. 

Für Arbeiten am Hubmodul HM schalten Sie die Steuerung des Mo-
duls aus und sichern Sie diese gegen unbeabsichtigtes Wiederein-
schalten. Signale der Steuerung können unbeabsichtigte Bewegun-
gen des Moduls hervorrufen, welche zu Verletzungen führen kön-
nen. 

3.28 Normalbetrieb 

 WARNUNG  

 

Die Hubmodule HM geraten durch die elektrische und pneumatische 
Ansteuerung in Bewegung. Falls sich die Hubmodule HM nicht frei 
bewegen können, besteht  im Zusammenhang mit Anbauten die Ge-
fahr von Verletzung, Quetschung, Abscherung. 

Falls Anbauten an dem Hubmodul HM in Zusammenhang mit den 
sich bewegenden Nutzlasten eine Gefährdung ermöglichen, muss 
ein entsprechend sicherer Betrieb gewährleistet sein. 

 

 WARNUNG  

 

Durch den dezentralen Regler befindet sich der Bediener des Hub-
moduls HM nicht zwingend neben Produkt und kann somit durch den 
Hubbetrieb andere Personen fremdgefährden. 

Im Normalbetrieb darf nicht in die Anlage eingegriffen werden. 

 

Der Anlagen Bediener muss über die möglichen Gefahren des eingesetzten Hubmo-
duls HM instruiert sein, die nötigen Hinweise findet er in dieser Betriebsanleitung. 
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4 Wartungsanleitung 
4.1 Wartung und Pflege 

 

 WARNUNG  

 

Die Hubmodule HM geraten durch die elektrische und pneumatische 
Ansteuerung in Bewegung. Falls sich die Hubmodule HM nicht frei 
bewegen können, besteht  im Zusammenhang mit Anbauten die Ge-
fahr von Verletzung, Quetschung, Abscherung. 

Beachten sie die Bedienungsanleitung der Anlage, in welche das 
Hubmodul HM eingebaut ist. 

Wartung und Pflege dürfen nur von qualifiziertem Fachpersonal 
durchgeführt werden. 

 

 WARNUNG  

 

Für Arbeiten am Hubmodul HM schalten Sie die Steuerung und die 
Druckluft des Moduls aus und sichern Sie diese gegen unbeabsich-
tigtes Wiedereinschalten. Signale der Steuerung können unbeab-
sichtigte Bewegungen des Moduls hervorrufen, welche zu Verlet-
zungen führen können. 

Beachten Sie die Bedienungsanleitung der verwendeten Steuerung. 

Der Anlagen Bediener muss über die möglichen Gefahren des eingesetzten Hubmo-
duls HM instruiert sein, die nötigen Hinweise findet er in dieser Betriebsanleitung. 

 

Regelmässige Wartung 

Wartungsintervall Wartungsarbeit 

Bei Bedarf Reinigung des Moduls mit einem trockenen, fuselfreien Tuch. 

Das Modul darf nicht abgespritzt werden und zur Reinigung 
dürfen keine aggressiven Reinigungsmittel verwendet wer-
den. 

Tabelle 4: Wartungsarbeiten 

Weitergehende Wartung 

Eine weitergehende Wartung des Hubmoduls HM ist unter den nachfolgenden Um-
gebungsbedingungen nicht notwendig: 

- Saubere Werkstattatmosphäre 
- Kein Spritzwasser 
- Keine Abrieb- oder Prozessstäube 
- Klima und Temperatur gemäss den technischen Daten 
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4.2 Instandhaltung 

Das Hubmodul HM ist Lebensdauergeschmiert, es kann mit geölter oder ölfreier Luft 
betrieben werden. 

VORSICHT 

 

Vor einem Betrieb mit ölfreier Luft darf das Hubmodul HM keinenfalls 
mit geölter Luft betrieben worden sein ! 

Luftspezifikationen : 

�  Trocken (Kondenswasserfrei) 

�  Gefiltert (40 µm Filter für geölte Luft) 

�  Gefiltert (5 µm Filter bei ölfreier Luft) 

Wenn das Hubmodul HM mit geölter Luft betrieben wird, empfehlen wir folgende 
Oele : 

·  Blaser Blasol 154 
·  Avia Avilub RSL 10 
·  BP Energol HPL 10 
·  Esso Spinesso 10 
·  Shell Tellus huile C 10 
·  Mobil DTE 21 
·  Festo Spezialöl 
 

Oelmenge : 5 à 10 Tropfen Oel pro 1000 l Luft 

Viskositätsbereich: 

9 à 11 mm²/s (= cST) à 40°C, Klasse ISO VG 10 nach ISO 3448 

Zur Instandhaltung sind neben den üblichen Maschienenreinigungsarbeiten keine 
weiteren Massnahmen erforderlich 

Besondere Modul-Einsätze 

 VORSICHT 

 

Moduleinsätze mit ionisierter Luft Umgebung (z.B : bei Hochspannung-
sprozessoren wie koronisieren). 

Hier sollten offene Führungen und Kolbenstangen immer mit Fett bestri-
chen werden, damit sie nicht rosten. 

Empfehlung : Reinigung und Fettung monatlich ! 

Standard Afag : - Staburax NBU8EP (Flachführungen) 

 - Blasolube 301 (Kolbenstange) 
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4.3 Störungssuche und Behebung 

 WARNUNG  

 

Die Hubmodule HM geraten durch die elektrische und pneumatische 
Ansteuerung in Bewegung. Falls sich die Hubmodule HM nicht frei 
bewegen können, besteht  im Zusammenhang mit Anbauten die Ge-
fahr von Verletzung, Quetschung, Abscherung. 
Beachten sie die Bedienungsanleitung der Anlage, in welche das 
Hubmodul HM eingebaut ist. 

 

 WARNUNG  

 

Durch den dezentralen Regler befindet sich der Bediener des Hub-
moduls HM nicht zwingend neben Produkt und kann somit durch den 
Hubbetrieb andere Personen fremdgefährden. 
Für Arbeiten am Hubmodul HM schalten Sie die Steuerung und die 
Druckluft des Moduls aus und sichern Sie diese gegen unbeabsich-
tigtes Wiedereinschalten. Signale der Steuerung können unbeab-
sichtigte Bewegungen des Moduls hervorrufen, welche zu Verlet-
zungen führen können. 

Der Anlagen Bediener muss über die möglichen Gefahren des eingesetzten Hubmo-
duls HM instruiert sein, die nötigen Hinweise findet er in dieser Betriebsanleitung. 

 

Störung Mögliche Ursache Abhilfe 

Modul fährt nicht ein/aus Druckluft fehlt Ueberprüfen der Anschlüs-
se 

 

 

Enlagensignal nicht vor-
handen 

Modul pneumatisch 
falsch angeschlossen 

Anschlüsse überprüfen 

Anschlagschraube falsch 
justiert 

Anschlagschraube nachjus-
tieren 

Näherungsschalter defekt Näherungsschalter austau-
schen 

 Kabelbruch im Sensorka-
bel 

Initiatorkabel austauschen 

Modul schlägt in die 
Endlagen 

Stossdämpfer schlecht 
justiert 

Stossdämpfer nachjustieren 

 Stossdämpfer defekt Stossdämpfer auswechseln 
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Störung Mögliche Ursache Abhilfe 

 
 
 
 
 
 
Nutzlast schwingt in der 
Endlage  

Kein Stossdämpfer vor-
handen 

Stossdämpfer nachrüsten 

Abluftdrossel defekt Abluftdrossel auswechseln 

Hubgeschwindigkeit zu 
hoch 

Abluftdrossel einstellen 

Hubgeschwindigkeit zu 
hoch 

Abluftdrossel einstellen 

Nicht optimale Dämpfung Dämpfertyp , hub optimie-
ren 

Ungünstige Einbaulage Anpassung der Konstrukti-
on 

Ungünstiger HM-Typ Grösseren HM-Typ ver-
wenden 

 

Tabelle 5: Störung, Ursache, Abhilfe          

 

 

   

4.4 Lastausgleich im Modul entfernen   

Die HM Hubmodule sind  standardmässig mit einem Lastausgleich ausgelegt. 
Der Lastausgleich wird von einer Druckfeder auf der Kolbenstange übernommen. 

Der Lastausgleich unterstützt den Ausfahr-Hub und dämpft den Einfahr-Hub, dies 
erhöht die Standzeit der Stossdämpfer, somit ist der Lieferungszustand der Module 
durch den Federdruck immer ausgefahren.  

HINWEIS 

 

Wird der Lastausgleich aus irgend einem Anwendungsfall nicht ge-
braucht oder gewünscht kann die Druckfeder im Hubmodul 
selbständig entfernt werden. 
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4.5 Entfernen der Druckfeder für den  Lastausgleich  im Modul 

 

Vorgang: 

1. Die 4 Schrauben an der Bodenplatte lösen und wegnehmen, die Bodenplatte 
vorsichtig abheben. 

2. Die Feder aus der Zylinderbohrung wegnehmen, und den Federdorn aus der 
Bodenplatte wegnehmen. 

3. Die Bodenplatte wieder vorsichtig auf den Modulkörper aufsetzen und die 4 
Schrauben einsetzen und festziehen. 

 

                                  

 

 

 

Druckfeder 

Federdorn 

Das Hubmodul ist 
durch den Feder-
druck ausgefahren! 

Ohne Druckfeder ist 
das Hubmodul in der 
Ruheposition einge-
fahren. (ältere Module) 
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4.6  Ersatzteile 

Stossdämpfer SD M6x0.5-3 (zu HM 10)            Best. Nr. 50287720  
Stossdämpfer SD M8x1-5    (zu HM 16)                       Best. Nr. 50288020 
Stossdämpfer SD M12x1-1  (zu HM 25)    Best. Nr. 50287972 
 
Zur Nachrüstung der 1. Modulgeneration 
 
Set-Lastausgleich LA-HM 10/10     Best. Nr. 50320992  
Set-Lastausgleich LA-HM 10/25     Best. Nr. 50320993 
Set Lastausgleich LA-HM 16/16     Best. Nr. 50320994 
Set Lastausgleich LA-HM 16/40     Best. Nr. 50320995 
Set Lastausgleich LA-HM 25/25     Best. Nr. 50320996 
Set Lastausgleich LA-HM 25/64             Best. Nr. 50320997   
 

Die Reparatur der Hubmodule HM kann nur durch die Firma Afag vorgenommen 
werden.  

4.7 Zubehör 

      HM 10  

Typ Bestellnummer 

Näherungsschalter  (Schliesser) 
INI c10x28.5-Em-PNP mit Nutenstein 
  

 
50033432 
 

HM 16  

Typ Bestellnummer 

Näherungsschalter  (Schliesser) 

INI c10x28.5-Em-PNP mit Nutenstein 

 

50033432 

 

HM 25  

Typ Bestellnummer 

Näherungsschalter  (Schliesser) 

INI c10x28.5-Em-PNP mit Nutenstein  

 

50033432 
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4.8 Ausbau und Reparatur 

Bei einer Beschädigung des Moduls kann dieses an die Afag Automation AG zur Re-
paratur eingeschickt werden.  

 VORSICHT 

 

Der Ausbau des Hubmodul HM darf nur bei entlüfteter und deakti-
vierter Anlage erfolgen. Werden pneumatische Anschlüsse unter 
Druck getrennt, kann es durch plötzliche schnelle Bewegungen von 
bewegten Teilen zu schweren Körperverletzungen kommen. 

 

HINWEIS 

 

Fällt das Hubmodul HM innerhalb der Garantiezeit aus, muss es an 
Afag zur Garantie-Reparatur retourniert werden.  
Die Afag Automation AG bietet Ihnen einen zuverlässigen Repara-
turdienst an.  
Beachten Sie, dass Afag keine Garantie für Module übernehmen 
kann, welche nicht durch die Firma Afag Automation AG repariert 
wurden. 

4.9 Entsorgung 

HINWEIS 

 

Nicht mehr verwendbare Hubmodule HM sollten nicht als ganze Ein-
heit, sondern in Einzelteilen und nach Art der Materialien demontiert 
und rezykliert werden. Nicht rezyklierbare Materialien artgerecht ent-
sorgen. 
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